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HAUPTSACHE VERHÜTEN

Die Pille mit Herz

In dieser Broschüre sprechen wir der Einfachheit halber von

Frauenärztin/Frauenarzt einheitlich in der „er”—Form. Damit

soll keinem Geschlecht der Vorzug gegeben werden.





DIE ZEiTEN ÄNDERN SiCi-i - EMPFÄNGNISVERHÜTUNG AUCH

Das Prinzip der hormonalen Verhütung ist uralt. Vor etwa 4.000 Jah—

ren verlassen sich Frauen in Ägypten auf Scheidenzäpfchen aus zer—

sioßenen Granaiapfelkernen. Ein in der Frucht enthaltenes Hormon

verhindert zuverlässig den Eisprung.

in den 1950—er jahren gelingt es der pharmazeutischen Forschung

einen Wirkstoff zu entwickeln, der dem körpereigenen Gelbkörper—

horrnon ähnelt. Die moderne Pilie ist erfunden — und verändert die

Gesellschaft.

Anfänglich wurde — aus Angst vor aufkommender „Zügeilosigkeit” —

die Pille nur an verheiratete Frauen abgegeben. Mit der sexuellen

Revolution in den 1970—er jahren entspannt sich schon bald das Ver-

hältnis zur modernen Empfängnisverhiitung. Heute gehört die Pille

schon fast zum Erwachsenwerden dazu. Mütter klären ihre Töchter auf

und ermutigen sie, die Pilie zu nehmen. Schließlich will die Familien—

planung gut überlegt sein.

DIE MODERNE PILLE

Zeitgemäße Kombinationspilien sind viel niedriger dosiert als ihre

Vorgängerinnen. Standard werden heute zunehmend Kombinations—

pilien, die nur noch 20 Mikrogramrn Estrogen enthalten. Genau wie

höher dosierte Präparate verhüien sie zuverlässig eine ungewollte

Schwangerschaft und können die Lebensqualität steigern, indem sie

Zyklusbeschwerden deutlich reduzieren.

Darüber hinaus verfügt die Pille Liber zahlreiche andere günstige

Nebeneifekte. So kann sie 2.8. auch das Risiko einiger Krebserkran—

kung‘en senken. Eierstock— und Gebärmutterkrebs treten bei Frauen,

die die Pille nehmen, deutlich seltener aufs Und einige Pillen können

sogar noch mehr: Je nach enthaltenen Hormonen wirken sie sich po—

sitiv auf Haut und Haar aus. Auch estrogenbedingten Wassereinlage—

rungen, die zu Brusispannen und Gewichtszunahme führen können,

wirken Pillen der neuen Generation entgegen.

Es hat sich viel getan bei der hormonaien Verhütung. Und die Entwick—

iung geht weiter, um jeder Frau individuell die beste Pille bieten zu

können Das iorschende Arzneimittelunternehmen Jenapharm ist

bereits seit 1965 einer der führenden Anbieter auf diesem Gebiet.
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TYPISCH FRAU: DER MENSTRUAHONSZYKEUS

Der monatliche Zyklus der Frau ist ein perfektes Zusammenspiel der

Hormone. Gut ist es zu wissen, was dabei im Körper vor sich geht.

Dann lassen sich auch eventuelle Beschwerden besser einordnen.

Schon bei der Geburt warten in den Eierstöcken etwa 400.000 Ei—

zellen. Ab der ersten Regeibiutung kann eine Frau schwanger werden.

Jetzt bereitet sich der Körper Monat für Monat auf eine mögliche

Schwangerschaft vor. Es reift eine Eizeiie heran, die betruchtet wer-

den und sich in die Gebärmutter einnisten kann. Gesteuert wird der

Monatszykius durch Botenstoffe — die Hormone. Hormone werden im

Blut durch den Körper transportiert. Sie steuern z. B. das Heranreifen

einer Eizelle, den Eisprung und die Vorbereitung der Gebärmutter auf

die Einnistung einer beiruchteten Eizelle.

DIE HORMONE SPIELEN N!CHT VERRÜCKT

Im Gehirn existiert ein komplexes Steuerungssystem fiir den Mens-

truationszykius. Es reguliert das Heranreifen der befruchtungsfähigen

Eizelle im Eierstock. Die Eizelle ist von einer Eihiilie, auch Foiiikei

genannt, umgeben Der wachsende Foilikei produziert das wichtigste

weibliche Hormon, das Estrogen. Dieses wird ins Blut abgegeben,

dort an verschiedene Stellen im Körper transportiert, wo es einiges in

Gang setzt: Es reguliert z. B. den Zucker— und Fettstoffwechsel, stabi—

lisiert die Knochen, wirkt sich günstig auf Haut und Schleimhäute aus

und ist wichtig für das seelische Wohlbefinden.

Das Estrogen ist schon während der Pubertät von besonderer Bedeu-

tung Es stimuliert die Entwicklung der typisch weiblichen Körper—

iorrnen. Während des Zyklus sorgt es dafür, dass die Gebärmutter-

schieimhaut hoch aufgebaut wird, damit sich eine befruchtete Eizeile

einnisten kann. Und es stellt sicher, dass sich der Schleimpfropf, der

den Gebärmutterhals fest verschiießt (Zervixschleimpiropf), zum Zeit—

punkt des Eisprunges verfliissigt, damit Samenzeilen in die Gebärmut—

ter und von dort in den Eiieiter eindringen können.



ZYKLUSHALBZEIT: ZEiT FÜR DEN EISPRUNG

Um den 14. Tag herum, ist der Follikei ausgereift. jetzt erfolgt der

Eisprung: Das Eibiäschen platzt, die Eizelle geht in den Eiieiter tiber.

Zurück bieibt die Foilikeihüile, die einen geiben Farbstoff einiagert

In diesem „Geibkörper” wird das Gelbkörperhormon (Progesteron)

gebildet, das in der zweiten Zyklushälite die Hauptroiie übernimmt. Es

verhindert, dass ein weiterer Follikei zum Eisprung gelangt, verdickt

den Zervixschieim und bereitet die Gebärmutterschleimhaut auf die

Einnistung der befruchteten Eizelie vor, indem es z. B. die Versorgung

mit Nährstoffen anregt.

Das Progesteron gilt als das Schwangerschaftshormon überhaupt. Es

bereitet den Körper optimal auf eine mögliche Schwangerschaft vor.

Wenn es nicht zu einer Befruchtung kommt, stellt der Gelbkörper sei—

ne Hormonproduktion nach zwei Wochen ein. Für den Körper ist der

abrupt absinkende Progesteronspiegel im Blut das Signal, die unge-

nutzte Gebärmutterschieirnhaut abzustoßen — die Regelbiutung setzt

ein. Gleichzeitig erkennt die Steuerzentraie im Kopf, dass es nicht zu

einer Schwangerschaft gekommen ist, und ein neuer Zyklus beginnt.

DIE REGEL VON DER REGEL

Diesen Auf- und Abbauprozess erleben Frauen jeden Monat — von der

Pubertät bis zu den Wechseljahren. Durchschnittlich dauert ein Zyklus

28 Tage, gerechnet vom ersten Tag der Biutung bis zum ietzten tag

vor der nächsten Blutung. Ein „norrnaier" Zyklus verläuft so:

- länge: 23 — 34 Tage (meist 27 — 29 Tage)

= Blutungsda9er: 3 — 7 Tage (meist 4 — 6 Tage)

- Biutungsstärke: Verbrauch von 3 « 5 Binden

oder Tampons pro tag

Aber: Jede Frau ist anders, so dass für jede Frau andere Blutungsab—

stände „normai” sind. Doch manchmal kommt die Regelblutung nicht

so regelmäßig. Einmal nach vier, dann erst wieder nach sechs Wo-

chen. Die Einnahme der Pille stabilisiert den Hormonhaushait, so dass

die Abstände zwischen den Zyklusblutungen gleichmäßiger werden.

Mit der Pille kann die Regel meist auf den Tag genau vorausgesagt

werden.
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DIE ENNEREN WER?E ZÄHLEN: WiRKSTOFFE DER PiLLE

Die Hormone Estrogen und Gestagen bestimmen maßgeblich den mo-

natiichen Zyklus. Aber auch Androgene, das sind männliche Hormone,

werden im weiblichen Körper gebildet. Von der Balance zwischen

weiblichen und männlichen Hormonen hängt es unter anderem ab,

wie fettig das Haar ist und ob Hautunreinheiten oder Akne auftreten.

Die meisten Pillen enthalten eine Kombination von Estrogen und

Gestagen Das Gestagen ist vor altem fiir die Empfängnisverhütung

zuständig. Bei Anwendung von Kombinationspräparaten wird der Ei—

sprung unterdrückt, die Vertiüssigung des Schieimpfropfes am Gebär—

mutterhais verhindert und der Aufbau der Gebärmutterschleirnhaut

gestört. Das Estrogen unterstützt die empfängnisverhütende Wirkung,

sorgt aber vor allem für einen stabilen Zyklus und verhindert Estro-

gen-Mangeibeschwerden, die zu depressiven Verstimmungen, Akne

oder Haarausfali führen können.

ZWEI FÜR EINES — KOMBINAT!ONSPILLE FÜR VERHÜTUNG

Es gibt verschiedene Arten von Kombinationspilien; Ein—Phasen—Piiien

enthalten in jeder Pille die gieiche Menge Estrogen und Gestagen.

Bei den seltener verordneten Mehrstufen—Pillen gibt es Pillen mit

zwei (Zwei—Stuten—Piile) bzw. mit drei (Drei—Stuten-Piiie) Hormondo—

sierungen, die durch unterschiedliche Farben der Tabletten gekenn—

zeichnet sind

Das Einnahmescherna tür Kombinationspilien ist bis auf seltene Aus-

nahmen stets gleich: Nach 21 Tagen Einnahme ioigt eine 7—tägige

Pillenpause, innerhalb derer die Blutung einsetzt, da die Gebärmutter—

schieirnhaut — wie im natürlichen Zyklus — abgestoßen wird.

Einige moderne Kombinationspillen bieten zusätzlich eine so genann—

te anti-androgene Wirkung. Sie sorgen für ein natürliches Gleichge-

wicht weiblicher und männlicher Hormone und beeinflussen so Haut

und Haare positiv.



Die neuesten Pilien, wie „die Piiie mit Herz”, setzen auf die Kombi-

nation einer sehr niedrigen Estrogendosierung mit einem Gestagen

rnit antiandrogener und antimineraiokortikoider Wirkung. Der Vorteii:

Estrogenbedingte Wassereinlagerungen, die manchmal zu Gewichts—

zunahme, Brustspannen oder Völiegefiihl fiihren, können vermieden

werden

Kombinationspräparate, in denen das Estrogen niedrig dosiert ist,

werden ais Mikropilien bezeichnet. im Gegensatz zu Kombinations-

präparaten bieten Minipillen, die nur ein Gestagen in niedriger Dosie-

rung enthalten, nur einen Zweifachschutz: Sie verdicken den Schleim

im Gebärmutterhals, urn Samenzellen am Eindringen zu hindern und

stören den Aufbau der Gebärmutterschieimhaut. Der Eisprung wird

nicht verhindert. Minipilien bieten auch keinen Zusatznutzen für Haut,

Haar oder Zyklus, und das Einnahmeschema erfordert viel Disziplin.

Jeden Tag muss die Pille möglichst auf die Stunde genau eingenom-

men werden.
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KE!NE FRAGE DES ALTERS: SiCHER VERHÜTEN

Die Piiie schützt sehr sicher vor einer ungewoiiten Schwangerschaft.

Von 100 Frauen, die ein Jahr lang mit einer Pille verhüten, werden

statistisch betrachtet nur 0,1 bis 0,9 Frauen ungewollt schwanger.

Die Piiie übertrifft damit das Sicherheitspotenzial anderer Verhütungs-

methoden um ein Vielfaches und macht es Frauen in allen Lebens—

phasen einfacher, sicher zu verhüten.

DIE WECHSELJAHRE — ZEIT DER VERÄNDERUNGEN

Frauen, die rnit der Piiie verhüten, haben einen regelmäßigen Zykius

mit pünktiich einsetzenden Blutungen. Oft bemerken sie den Eintritt

in die Wechseiiahre gar nicht. Demgegenüber nehmen Frauen, die

keine Pille nehmen, sehr deutlich wahr, wie ihr Zykius zunehmend

aus dem Takt gerät. Auch wenn die weibliche Fruchtbarkeiisphase

zu Ende geht, kann bis zur letzten Monatsblutung eine Befruchtung

stattfinden. Ein zuveriässiger Empfängnisschutz ist deshalb auch un-

mittelbar vor der Menopause besonders wichtig.

ii
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KEINE FRAGE DES AL?ERS: S!CHER VERHÜTEN

in den Wechseljahren verringert der Körper die Produktion wichtiger

Hormone. Erste mögliche Folgen sind neben zunehmenden Zyklus—

unregelrnäßigkeiien 2.8. auch vermehrte Wassereiniagerungen,

Schlafstörungen oder depressive Verstimrnungen. Auch die Haut

wird trockener, iichtempfindlicher und neigt zu juckreiz. Die Haare

werden dünner und veriieren ihren Glanz. Durch den Hormonrnangel

nimmt die Knochenrnasse schneller ab und das Risiko für Osteoporose

steigt. Typische Folgen des Estrogenmangeis sind Hitzewailungen und

Schweißausbriiche.

MIT DER PlLLE BIS ZUR MENOPAUSE

Die Pilie ist sehr gut geeignet, um erste Probleme der Wechseljahre

zu lindern. Frauen, die körperlich gesund sind, nicht rauchen und

nicht stark übergewichtig sind, können sich weiterhin auf die Piiie

verlassen. Nur Frauen, die bestimmte Risikofaktoren aufweisen, soli-

ten auf andere Methoden der Verhütung wechseln.

Wissenschaftiiche Studien haben gezeigt, dass eine regelmäßige

Einnahme der Pille insbesondere in dieser Alter59ruppe das Risiko

einer Osteoporose vermindern kann. Auch bietet die Pilie Schutz vor

guiartigerr Brustveränderungen oder Eierstockzy5ten.

Moderne Pilien belasten den Körper kaum und bieten einen effektiven

Schutz vor ungewoilter Schwangerschaft — in jedem Alter. Darüber

hinaus können Zyklusunregeimäßigkeiten zu Beginn der Wech5eliah—

re ausgeglichen werden. Gleichzeitig wirkt das Gestagen Drospirenon

Wassereiniagerungen und möglichen Folgen entgegen.
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WENN WENiG SO VIEL iST: N!EDRHGDOSEERUNG

Die hormonelie Empfängni5verhiitung hat sich in den letzten Jahr-

zehnten immer weiter entwickeit. Dies bedeutet, mit weniger Wirk—

stoff mehr zu erreichen. Waren in den Aniangsiahren der Pille die

Hormondosierungen noch relativ hoch, um einen sicheren Schutz vor

ungewollter Schwangerschaft zu erreichen, wurden die Dosierungen

bis heute immer weiter verringert.

DiE NHKROPILLE

Viel Estrogen kann zu Wassereiniagerungen im Gewebe und damit zu

Brustspannen oder wasserbea‘ingten Gewichtssteigerungen fiihren.

Weii das Hormon aber eine so wichtige Roile bei der Stabilisierung

des Zyklus und der Empfängnisverhütung einnimmt, setzt man es

heute nach dem Motto ‚So viei wie nötig, so wenig wie möglich’ ein.

Das Resultat; Mikropilien, die ein Minimum an Estrogen enthaiten,

aber genauso wirksam sind, Die heute verfügbaren Mikropiiien ent-

halten 20, 30 oder 35 119 des Pillenesirogens, wobei der Trend immer

weiter in Richtung einer mögiichst niedrigen Dosierung geht



DIE MH<ROP!LLE MIT SEHR NIEDRIGER HORMONDOS!ERUNG

Die derzeit sanftesten Pillen enthalten nur noch 20 Mikrogramm

des Estrogens Ethinylestradiol. Das reicht aus, um mögliche estro—

genbedingte Nebenwirkungen weiter zu mindern. Doch war die Re-

duktion der Estrogendosis bisher oftmals auch mit unerwünschten,

gestagenbedingten Nebeneffekten verbunden. Deshalb forschten die

Wi35enschaftler beständig daran, niedrige Estrogendosierungen mit

Gestagenen zu kombinieren, die günstige Zusatzeffekte bieten kön—

nen, 1. B. Zyklu55tabilität oder Gewichtsneutralität.

Neue, besonders niedrig dosierte Mikropillen sind eine sehr sanfte

Form der Verhütung, die es zudem ermöglichen, von den Vortei—

len eines Gestagens mit Zusatznutzen zu profitieren. Vergleichbare

Sicherheit, bessere Verträglichkeit und wünschenswerte Zusatznut-

zen — heute be(eits Wirklichkeit.

15
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VERHÜ?UNG SO LE!CHT

Es ist ein weit verbreitetes Gerücht unter Frauen und Mädchen, dass

mit der Einnahme der Pille das Körpergewicht steigt. Fakt ist aber:

Die Pille macht nicht dick — zahlreiche wissenschaftliche Studien be—

legen das. '

Die Pilien der ersten Generation steigerten mit ihren hohen Hormon-

dosierungen bei manchen Frauen den Appetit — und wurde mehr

gegessen, kam es dann tatsächlich zu einer Gewichtszunahme. Heu—

te handelt es sich bei der „Gewichiszunahme” meist lediglich um

simple Wassereiniagerungen, durch die es in den ersten Monaten der

Pillen-Anwendung zu einer Zunahme um 1—2 kg kommen kann.

[Eine weitere Gewichtszunahme erfolgt meist nicht, doch sind 2 kg

mehr für viele iigurbevvusste Frauen ärgerlich. Die vermehrte

Wassereiniagerung kann auch zu Spannungsschrnerzen führen, die

von manchen Frauen vor allem in der Brust als unangenehm emp—

funden werden.

Bei einigen Frauen speichert der Körper — egal, ob sie die Pille ein—

nehmen oder nicht — vor allem am Ende des Zyklus größere Mengen

Wasser. Ursache dieser vermehrten Wassereiniagerung ist das kör—

pereigene oder das mit der Pille zugeführte Estrogen. Normalerweise

wirkt das körpereigene Geibkörperhormon Progesteron dem Estrogen

durch seine leicht entwässernde Eigenschaft entgegen.

Allerdings ist bei manchen Frauen die Progesteronbildung insbe-

sondere am Zyklusende unzureichend. Bei Frauen, die die Pille an—

wenden, wird die Progesieronproduktion völlig unterdrückt. Damit

erhöht sich dann die Wahrscheinlichkeit von Wassereiniagerungen,

denn die mit der Pille zugeführien Gestagene sind meist nicht in der

Lage, entwässernd zu wirken.

17
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DIE NEUE KOMBINATION FÜR DAS WOHLFÜHLGEWKHT

Moderne Mikropiilen eröffnen neue Perspektiven, da bei ihnen das

Risiko einer wasserbedingten Gewichtszunahme deutlich reduziert

ist, Die „Pille mit Herz” enthält da5 Gestagen Drospirenon. Ais ein—

ziges Pillen-Gestagen steuert es horrnonbedingten Wassereiniage—

rungen entgegen. Mit dieser Kombination bleibt das Gewicht meist

stabii oder bereits zu viel eingelagertes Wasser, wie z. B. auch nach

einer Schwangerschaft, wird ausgeschieden. Dann sind sogar leichte

Gewichtsabnahmen möglich.



@ Je nach Zadammendetzung kann eine
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ANii-ANDROGENE W3RKUNG

Das weibliche Hormon Estrogen fördert die Regenerationsfähigkeit

und die Durchblutung der Haut und aktiviert die Produktion kollagener

Fasern, die die Spannkraft und Festigkeit der Haut unterstützen. Die

Aktivität der Talgdrüsen wird aber durch männliche Hormone gesteu-

ert. Und die haben in der Pubertät oft noch die Oberhand — leider!

Denn es wird zu viel Talg produziert und Bakterien ein idealer Nähr—

boden bereitet. Schnell entwickeln sich daraus Mitesser und Entzün—

dungen und es entsteht das typische Biid einer Akne. Unterschied-

liche Faktoren können die Hormone aus dem Gieichgewicht bringen,

auch n0ch nach der Pubertät Moderne Pillen mit einem anti-andro-

gen wirksamen Gestagen können bei unreiner Haut Hilfe leisten Sie

können dafür sorgen, dass Pickel gar nicht erst entstehen.

im

PiLLEN MIT SCHÖNHEITSEFFEKT

Moderne Kombinationspillen beseitigen das Ungleichgewicht zwi-

schen weiblichen und männlichen Hormonen und damit die Ursache

für Hautunreinheiten. Allerdings: Es kann bis zu 12 Wochen dauern, bis

sich erste sichtbare Erfoige zeigen '

Anti-androgene Pillen können demzufolge, iiber den zuverlässigen

Schutz vor einer ungewoilten Schwangerschaft hinaus, Frauen einen

echten Mehrwert bieten.
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iRGENDWANN DANN DOCH: PELLE UND KINDERWUNSCH

Eine aktuelie Studie mit einer modernen, niedrig dosierten Mikropiiie

zeigt, dass auch Frauen nach jahrelanger Piiieneinnahme ohne Korn-

piikationen schwanger werden können. Dabei dauert es meist nicht

länger als bei Frauen ohne vorherige Pillen-Anwendung, bis sich die

Schwangerschaft einstelit. Auch für das heranwachsende Kind sind

keine negativen Folgen einer vorherigen Piiieneinnahme bekannt

DAS KIND iST DA

Wird das Neugeborene nicht gestillt, können und sniiien Mütter die

Vorteile der Piile schon bald wieder nutzen. Denn der Eisprung kann

bereits vor der ersten Monatsbiutung wieder stattfinden. Das bedeu-

tet; Eine noch fehlende Blutung ist kein Zeichen für einen Schutz vor

einer erneuten Schwangerschaft.

Fiir Frauen, die stillen möchten, gelten andere Ratschläge. in früheren

Zeiten, als es keine anderen Verhütungsmittel gab, war das Stillen

eine zuverlässige Methode, um eine erneute Schwangerschaft zu ver-

hindern. Da dies nur funktioniert, wenn Sie ganz bestimmte Regeln

einhalten, sniiten Sie auch während der Stiiizeit zusätzlich verhiiten.

Dafür kommen nichihorrnonaie Methoden oder die Anwendung nied—

rig dosierter Minipillen, die dem Baby nicht schaden, in Frage.

Viele Frauen haben nach Schwangerschaft und Stiiizeit Probleme mit

Wassereinlagerungen und dem Gewicht. Deshalb sollte die Piile der

Wahl vermehrte Wassereiniagerungen im Gewebe reduzieren kön-

nen. Mit ihren vorteilhaften Eigenschaften stellt die „Piile mit Herz"

für Mütter jeden Alters eine sehr gute Alternative dar, um nicht nur

verlässlich, sondern zugleich sanft, leicht und schön zu verhüten.



. Im Internet babe ich mic/a beladen an?

mein Frazwnarzt bat mid; auch ganz

genau aufgeklärt Jetzt weiß ich genau,

worauf e.; ankommt. Un3 ic/a wer9e na-

türlich auch weiterhin zur Vorderge geben,

wenn ich meine „Pille mit Herz“ einmal

nicht mehr anwen9e.
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RUNDUM GESCHÜTZT: PiLLE UND ÄRZTHCHE VORSORGE

Die Pille schützt vor einer ungewollten Schwangerschaft. Regelmä—

ßige Vorsorgeuntersuchungen bewahren ihre Gesundheit. Deshalb

sollten Frauen ab dem 20. Lebensjahr mindestens einmai jährlich ZUi

Kontrolle und Vorsorge zu einem Frauenarzt gehen.

Je nach Alter übernimmt die Krankenkasse die Kosten für verschie—

dene Vorsorgeuntersuchungen beim Frauenarzt. So können be5timmte

Erkrankungen früh erkannt und rechtzeitig behandelt werden. Die

Tabelle zeigt, welche Maßnahmen Sie wann bei Ihrem Frauenarzt in

Anspruch nehmen können und sollten;
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Untersuchung ' ' Häufigkeit ’ Erläuterungen

Abtaste der Brusteund Achseihöh)ea ‚_ ‚

tu ;} ZU[ regéimäßigen Setbstuntérsuchung

ZD&fm5paegeiunge im Abstand von 19)ahren _

Altemativ (Wéfin keine Darmsp’iégelunq durchgeführtwurde)

Test auf Siuttm Stuh m Ab5tand van 2 ;_ahrén '
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RUNDUIV\ GESCHÜTZT: PILLE UND ÄRZTLICHE VORSORGE

Übrigens: Frauen, die mit einer Pille verhüterr, haben darüber hin-

aus ein halbes Jahr nach dern Vorsorgetermin die Möglichkeit einer

weiteren Kontrolluntersuchurrg, bei der ganz speziell auf die Pillen—

Arrwerrdung eingegangen wird. Dabei wird 2.8. eine gynäkologische

Untersuchung einschließlich Blutdruckmessung durchgeführt.

Wissen sollten Sie auch, dass die moderne Medizin darüber hinau3

zahlreiche empfehlenswerte und sinnvolle Zusatz!eisiurrgen anbietet,

die nicht im Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung

enthalten sind. Am besten, Sie sprechen ihren Frauenarzt einfach dar-

auf an. Er wird Sie gern darüber beraten, welche Maßnahmen speziell

für Sie empfehlenswert sind Sie können mehr für Ihre Gesundheit

tun. Nutzen Sie das erweiterte Spektrum der Ge5undheitsvorsorge

und bestimmen Sie selbst, was Ihnen wichtig erscheint

Wussten Sie übrigens, dass Frauen, die rnit der Pille verhüten, ein ge-

ringeres Risiko haben, an bestimmten Krebsarten zu erkranken? Das

belegen wissenschaffliche Studien. Aufgrund ihrer Niedrigstdosierung

können Sie mit der „Pille mit Herz” besonders sanft und risikoarm

verhüterr, was gerade auch mit zunehmendem Alter von großer Be—

deutung ist.



„ch nehme dcbon lange 9ie Pille, 90cb bin ich im

wenn ich zudätzlicb Me9i/camente einne me"

Je3e meiner Freun3innen empfiehlt mi )

.’ch babe meinen Frauenarzt 3arauf anye-

dproc/aen. Er hat mir 3ie „Pille mit Herz“

veror3net, weil [0/9 mit meiner voréqen Pille

ohnehin nicbtganz zufrie3en war. Jetzt

habe ic/9 eine gut verträglic/1e Pille un3

9ad Schema zum Vorgehen bei Einnahme-

fe/alern immer bei mir, 3enn ed [dt 3ire/ct

auf 9er Zykluapac/cung aufqe3ruc/ct.

Praktidcb.’

27



@

I\J

UND WAS NUN? ERSTE HiLFE BE? PELLENPANNEN

ZWISCHENBLUTUNGEN

Hormonelie Verhütung hat viele Vorteile. So wirkt sie z. B. regulierend

auf den Zyklus. Frauen, die vorher unter unregelmäßigen, sehr langen

oder starken Blutungen gelitten haben, profitieren von kürzeren und/

oder schwächeren Blutungen und einem stabilen Zyklus Auch Regel—

schrnerzen können durch die Pille wirksam gemildert werden.

In der Anpassungsphase einer hormoneiien Verhütung muss sich

der Körper erst einmal an die Pille gewöhnen. Das braucht manch—

mal etwas Zeit. Anfangs noch auftretende Zwischenblutungen sind

meistens harmlos und beeinträchtigen die Wirkung der Pille nicht.

Oft verschwinden solche Unregeimäßigkeiten rasch oder kommen

bereits im zweiten Anwendungszyklus nicht mehr vor.

Davon abzugrenzen sind Zwischenblutungen, die längerfristig beste—

hen oder nach problemloser Einnahme plötzlich erstmals auftreten.

Hier muss man an organische Ursachen oder aber auch an eine ver—

minderte Wirksamkeit als Folge eines Anwendungsfehlers denken.

Auch andere Medikamente können auf die Wirkung der Pille Einfluss

nehmen — achten Sie deshalb immer auf die im Beipackzettel ge—

nannten „Wechselwirkungen".

MAGEN-DARM-1NFEKTE

Auch schwerer Durchfall oder Erbrechen können die Wirkung der Pil—

le aufheben. Denn die Wirkstoffe zum Empfängnisschutz gelangen

über den Magen-Darrn-Trakt in das Blut. Wenn Sie sich innerhaib

von 3-4 Stunden nach Einnahme der Pille übergeben müssen oder '

schwerer Durchfall einsetzt, erreichen nicht alle Hormone den Biot-

kreislauf. Nehmen Sie deshalb eine weitere Pille ein. Bitte beachten:

Der Abstand zur Einnahme am Vortag darf dabei nicht größer als

36 Stunden sein, um den Schutz nicht zu gefährden.

Treten Erbrechen oder Durchfall erst später als 4 Stunden nach der

Einnahme auf, brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen. In diesem

Fall sind die Hormone bereits voiiständig ins ß!ut übergegangen, der

Schutz vor einer ungewollten Schwangerschaft ist gewährleistet.

Haben Sie eine Magen—Darm-Erkrankung, die länger anhäit, soiiten

Sie während der gesamten Krankheitszeit sowie weitere 7 Einnah-

metage danach zusätzlich verhiiten, um kein Risiko einzugehen,



MED!KAMEN?E + PILLE

Bei der Einnahme von Medikamenten sollten Sie auf mögliche Wech—

selwirkungen achten, denn manche Arzneimittel können die Wirkung

der Pille abschwächen. Lesen Sie die Packu'ngsbeiiage und weisen Sie

ihren behandelnden Arzt auf ihre Pille hin, wenn er ihnen ein Medi—

kament verschreiben möchte.

Viele Antibiotika (u.a. Riiampicin, Ampiciliin, Tetracycline) können

die Wirkung der Pille herabsetzen, Sie soilten deshalb während der

Dauer der Behandlung und weitere 7 Tage danach zusätzlich verhiiten.

Nehmen Sie die Antibiotika bis kurz vor oder sogar in der Pillenpau-

se, lassen Sie diese aus und beginnen Sie gleich mit der nächsten

Packung. Wenn Sie die Pause einiegen, sollte während der Pause

und weitere 7 Tage danach zusätzlich verhiitet werden, denn erst

nach 7 Tagen ununterbrochener Einnahme besteht wieder Empfäng—

nisschutz.

Weitere Medikamente, die die Wirkung der Piile beeinflussen können,

sind die meisten Mittel gegen so genannte Anial|sleiden (Epiiepsie)

sowie einige Schlaf— und Beruhigungsmittel. Auch Antipiizmittei und

Magen—Darm—Mittel können den Verhütungsschutz beeinträchtigen.

Fragen Sie Ihren Frauenarzt, er berät Sie gerne.

PiLLE VERGESSEN

Damit die Pille richtig wirkt, muss sie pünktlich eingenommen wer-

den, wobei dies — mit Ausnahme der Minipiiie — nicht bedeutet, dass

sie auf die Stunde genau eingenommen werden muss. Falls Sie es

einmal vergessen, machen Sie sich keine Sorgen — jetzt kommt es

darauf an, dass Sie schneil und richtig handeln!

Fiir Kombinationspräparate gilt: Sind weniger als 12 Siunden vergan—

gen„ nehmen Sie die vergessene Pille einfach sofort ein, der Empfäng—

nisschutz ist dann weiterhin voll gegeben.

Liegt die letzte Einnahme mehr al3 12 Stunden zurück, gibt es meh—

rere Möglichkeiten — schauen Sie bitte in die folgende Tabeile. Haben

Sie mehr als eine Einnahme ver5äumt, sprechen Sie bitte mit einem

Frauenarzt.
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Einnahme vergessen in;

1 Woche

" Va;iéflté 17 ' '

3. Wothe :



UND WAS NUN? ERSTE HILFE BB PILLENPANNEN

Alle genannten Empfehlungen beziehen sich auf den Fall, dass Sie nur

eine einzige Pille pro Zyklus vergessen haben. ist es aiieidings bereits

mehrfach in demselben Einnahmezykius passiert, wenden Sie sich

bitte an Ihren Frauenarzt.

Falls Sie in dieser Zeit Geschiechtsverkehr hatten, besteht die Mög-

lichkeit, dass Sie schwanger geworden sind. ihr Frauenarzt wird Sie

beraten, wie iange Sie zusätzlich verhüten müssen. Soilte in der fol—

genden Einnahmepause die Blutung ausbieiben, wird er ggf. auch

einen Schwangerschaftstest durchführen

SCHNELLE HILFE HV\ WEB

Unter der internetadresse www.piiie—mit—herz.de finden Sie alle in—

formationen noch einmal übersichtlich in der Verhütungs—Ampei zu—

sammengestellt. Oder Sie schauen auf der Packung nach; Dort finden

Sie ein Schema, das ihnen auf einen Biick zeigt, wie Sie vorgehen

müssen.
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VERHÜTUNG rsr EAMWORK

Meistens iühien sich Frauen sicher für die Empiängnisverhiitung allein

zuständig, bei der Wahl der Verhütungsrnethode 5teht dabei nach wie

vor die Pille an erster Stelle. in einer vertrauensvollen Partnerschaft

sollte hier aber auch der Mann Verantwortung übernehmen und sich

nicht nur dankbar auf die Partnerin verlassen. Ideal wäre es, wenn

beide beratschiagen, welches Verhütungsmitiel sie verwenden wol-

len. Dabei kann ein Gespräch mit dem Partner oder auch dem Frau-

enarzt die Entscheidung erleichtern.

Die Pille schützt sehr sicher vor einer ungewoiiten Schwangerschaft,

wenn die Einnahme regelmäßig erfolgt. Wird sie vergeßsen, können

zusätzliche empiängnisverhiitende Maßnahmen ratsam sein, zum

Beispiel die Verwendung von K0ndomen. Spätestens dann ist Verhü-

tung nicht mehr reine Frauensache.

Kondome bieten im Gegensatz zur Pille auch Schutz vor Geschlechts—

krankheiten (wie Chiamydien—infektionen, Tripper (Gonorrhoe), Hepa—

titis B, Herpes genitalis oder Syphilis) und der immer noch unheii-

baren immunschwäche AIDS. Deshalb sind Kondome, gerade bei

wechselnden Sexuaikontakten, Iebenswichtig. Ungeschiitzter Sex birgt

ein hohes Gesundheitsrisiko für beide Partner.

In einer Beziehung gilt es, Verantwortung für sich selbst und für den

Partner zu übernehmen. Aus diesem Grund solite der Mann der Frau

auch unterstützend zur Seite stehen: Das absolute Minimum ist, wenn

auch der Mann an die regeimäßige Einnahme der Pille denkt.



@ „Zur Liebe gehören zwei.

Bei 361‘ Empfängnidverbiitung iat 9ad

raiclst anäera. “
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Hotline: 0180—45744 96 (0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz)

E-Mail: gynaekologie@jenapharm.de

Wir empfehlen: www.frauenaerzte-im—netz.de WWW.PILLE-MIT—HERZ.DE
#

FG 0369/02-08


